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Wer wachsam ist, der erlebt jeden 
Augenblick bewusst, der ist ganz 
gegenwärtig, der ist lebendig.

                        Anselm Grün

1



Wachsamkeit

Zur Wachsamkeit gehört die Nüchternheit. 
Wach ist einer, der sich nicht betäubt, weder 
durch Drogen noch durch Konsum oder 
durch Zerstreuung. In der Adventszeit betäu-
ben sich viele durch die Hektik, die sie ver-
breiten. Da meinen sie, sie müssten alle Brief-
schuld erledigen, die sie während des Jahres 
vor sich hergeschoben haben. Gegen diese 
Betäubung kannst du versuchen, in der Ad-
ventszeit bewusst eine andere Haltung einzu-
üben, die Haltung der Nüchternheit und 
Wachheit. Wenn du wach durch die belebten 
Fußgängerzonen der Städte gehst, wirst du 
erkennen, wie unnötig das Getriebenwerden 
vieler ist, wie viele mit ihrer Hektik vor der ei-
gentlichen Wirklichkeit davonlaufen. Die Acht
samkeit und Wachheit werden dich lehren, 
worauf es an Weihnachten ankommt.

            			   Anselm Grün

Achtsamkeit bedeutet: auf jeden Augenblick 
aufmerken, hinhorchen, was Gott mir in den 
leisen Impulsen meines Herzens zuflüstern 
möchte.

            			   Anselm Grün

Setzen Sie sich in Ihrem Wohnzim-
mer an einen ungewohnten Platz und 
betrachten Sie Ihr Lieblingswandbild. 
Was fällt Ihnen aus dieser verän-
derten Perspektive an dem Bild auf,  
was Sie bisher noch nicht bewusst 
wahrgenommen haben?

TIPP
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Ich wünsche dir: dass du dir Zeit 
nimmst, dass du dir Zeit lässt, dass 
du Zeit hast für andere und für dich 
selbst. Zeit, die nicht vertan ist, da 
sie Hoffnung und Liebe schenkt 
und bleibenden Wert hat bei Gott.                        
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Nimm dir Zeit

Nimm dir Zeit zu arbeiten,
es ist der Preis des Erfolges.
Nimm dir Zeit nachzudenken, 
es ist die Quelle der Kraft.
Nimm dir Zeit zu spielen,
es ist das Geheimnis der Jugend.
Nimm dir Zeit zu lesen,
es ist die Grundlage des Wissens.
Nimm dir Zeit freundlich zu sein,
es ist das Tor zum Glücklichsein.
Nimm dir Zeit zu träumen,
es ist der Weg zu den Sternen.
Nimm dir Zeit zu lieben,
es ist die wahre Lebensfreude.
Nimm dir Zeit, dich umzusehen,
der Tag ist zu kurz selbstsüchtig zu sein.
Nimm dir Zeit froh zu sein,
es ist die Musik der Seele.

Nimm dir Zeit, freundlich zu sein,
es ist die Verbindung zum Anderen.
Nimm dir Zeit zu trösten,
es ist Balsam für die Seele.

            			   Irische Weisheit

Überbringen Sie einem  lieben Men-
schen per Brief oder Telefon einen 
„Zeit-Gutschein“: Schenken Sie dem 
anderen Zeit, die Sie ausschließlich 
mit ihm verbringen möchten. Verein-
baren Sie eine Unternehmung, bei der 
Uhr, Handy und Terminplan zu Hause 
bleiben bzw. ausgeschaltet werden.

TIPP
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Wer noch staunen kann, wird auf 
Schritt und Tritt beschenkt.

                        Oskar Kokoschka
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Die freundliche Tür

„Wovon werden Sie Ihrer Familie zuerst be-
richten?“, fragte der Gastgeber den Mann 
aus Afrika beim Abschied auf dem Flugha-
fen. Der überlegte nicht lange und lachte: 
„Von der Tür zu eurem Supermarkt!“
Der Gastgeber war überrascht, hatte er doch 
dem Gast aus Tansania vier Wochen lang 
möglichst viel von Deutschland gezeigt.
„Warum ausgerechnet diese Tür?“ „Das ist 
ganz einfach“, meinte der Afrikaner, „diese 
Tür kennt mich und hat sich immer freund-
lich geöffnet, wenn ich kam. So stelle ich mir 
auch die Himmelstür vor: Sie wird eines Ta-
ges genauso aufgehen, weil sie mich kennt.“ 
Natürlich erklärte der Gastgeber ihm, dass 
die Tür aufgeht, weil ein kleiner Sensor auf 
jede Bewegung reagiert. Aber ist der Gedan-
ke des Mannes aus Afrika nicht wunder-
schön? Die Himmelstür wird sich einmal ge

nauso freundlich für uns Menschen öffnen, 
weil Gott uns kennt.
Oder wie Jesus sich ausdrückte: „Ich kenne 
die, die zu mir gehören, und werde ihnen das 
ewige Leben geben!“            			 

            			   Willi Hoffsümmer

Gehen Sie auf den Weihnachtsmarkt 
und nehmen Sie alles aus der Pers-
pektive eines Kindes wahr: die vielen 
hellen Lichter, den Geruch nach Leb-
kuchen und Zuckerwatte, die Musik, 
das Klingeln der Karussells …

TIPP
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Deine Kraft liegt in deiner 
Hoffnung.

                        Luise Rinser
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